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48. ADAC Rallye Stemweder Berg wirft ihre Schatten voraus
Organisationsteam arbeitet mit Hochdruck an einer Top-Rallye-Veranstaltung

Im Rückblick der Fahrer hat die ADAC Rallye Stemweder Berg in 2017 eine ausgesprochen gute 
Bewertung erhalten. Damit auch die 48. Auflage dieser traditionsreichen Rallyeveranstaltung wieder ein 
voller Erfolg wird, stecken das Organisationsteam des ADAC Ostwestfalen-Lippe und die beteiligten 
Ortsclub bereits seit Monaten mit Hochdruck in den umfangreichen Vorbereitungen. 

Denn vom 15.06. bis 16.06.2018 heißt die malerische Stadt Lübbecke am Wiehengebirge die deutsche 
und internationale Rallyeelite herzlich Willkommen. Neben der zuschauerfreundlichen Gauselmann 
Rallyemeile wird das Rallyezentrum in der Stadthalle Lübbecke direkt an der B65 wieder der Dreh- und 
Angelpunkt sein. 

14 Wertungsprüfungen mit rd. 150 anspruchsvollen Kilometern warten auf die Top-Elite des deutschen 
Rallyesports. Ob Deutsche Rallyemeisterschaft oder ADAC Rallye Masters, die hohen Ansprüche der 
pfeilschnellen Rallyeartisten werden auf den Strecken rund um das Rallyezentrum Lübbecke erfüllt.   

Bernd Noltekuhlmann, Vorsitzender des ADAC OWL: „Mit dem Wechsel in die Stadthalle haben wir 
2017 einen wichtigen Schritt in die richtige Richtung getan und dafür viel Lob erhalten. Die 
Durchführung einer so hochkarätigen Veranstaltung erfordert einen Rahmen, der den verschiedenen 
Ansprüchen gerecht werden muss. Gute Arbeitsbedingungen für die Offiziellen, die technischen 
Voraussetzungen für die quasi Live-Präsenz in den Medien sowie kurze und schnelle Wege haben sich 
in der Stadthalle optimal umsetzen lassen. Dafür, dass wir in 2018 wiederkommen dürfen, danken wir 
der Stadt Lübbecke als Gastgeber sehr.“

Die ADAC Rallye Stemweder Berg steht als 4. Lauf auf dem Terminkalender der Deutschen 
Rallyemeisterschaft und des ADAC Rallye Masters. Nach zwei Läufen ist noch alles offen. Vielleicht 
lässt sich nach dem Lauf in Lübbecke eine erste Tendenz in Sachen Meisterschaft oder Masters 
erkennen, aber eigentlich ist es am Schönsten wenn es bis zum Saisonfinale spannend bleibt.

Bernd Noltekuhlmann: „Im Sinne der Zuschauer und der Spannung hoffen wir auf ein super gutes 
Starterfeld bei der Rallye im Feld der Schnellfahrer, aber natürlich auch bei der sich anschließenden 
Retro Rallye. Alle im Orga-Team arbeiten mit Hochdruck daran, allen Teilnehmern eine tolle 
Veranstaltung zu bieten. Neben den Prädikaten der Deutschen Rallyemeisterschaft und den ADAC 
Rallye Masters ist unsere Rallye auch Wertungslauf zum ADAC Opel Rallye-Cup.“ 

Vor der eigentlichen Rallye gibt es für die Teams am Donnerstagabend, 14.06.2018 ab 18.00 Uhr einen 
Shakedown in der Gemeinde Hüllhorst mit einem Service-Point bei der Firma Terra Wortmann. 
Ernst wird es dann am Freitag, 15.06.2018 ab 17:01 Uhr mit dem Start zur 1. Etappe auf der 
Gauselmann Rallyemeile. Zwei Wertungsprüfungen, die zweimal zu absolvieren sind, führen über 
insgesamt 36 Wertungsprüfungskilometer in die Gemeinde Stemwede.
Am Samstagmorgen, 16.06.2018 beginnt ab 8:01 Uhr der Re-Start zur 2. Etappe mit zwei 
Wertungsprüfungen mit ca. 39 km in den Gemeinden Preußisch-Oldendorf und Hüllhorst, die zweimal 
befahren werden. Am Samstagnachmittag beschließen drei Wertungsprüfungen, die 2-Mal befahren 
werden, in den Gemeinden Bad Oeynhausen, Espelkamp und Rahden mit ca. 70 km die Rallye. Wie im 
Vorjahr, wird die Zielankunft am Samstagabend um ca. 19:00 Uhr auf dem Marktplatz der Stadt 
Lübbecke sein.
Die Fahrzeuge der Retro Rallye werden im Anschluß an das DRM-Feld am Samstagmittag um ca. 
12.01 Uhr auf die Strecke gehen. Es sind sechs Wertungsprüfungen mit ca. 54 km zu absolvieren. 
Soweit der erste Ausblick auf eine Top-Rallye hier in der Region und für die Region. 
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Bildunterschriften:
Dominik Dinkel:
Der schnelle Skoda-Pilot und Vizemeister 2017 kämpft um die Deutsche Rallyemeisterschaft. In diesem 
Jahr will er in Lübbecke ganz oben auf dem Treppchen stehen.

Dennis Rostek:
Zusammen mit Siggi Schrankl absolvierte Dennis Rostek (Bückeburg) im letzten Jahr seine Premiere 
als Rallyefahrer erfolgreich. Zwei Top 10 Platzierungen stehen bereits in 2018 auf seinem Konto. Bei 
der Stemweder Berg soll es weiter vorwärts gehen.
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